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Standort /Geologie

Naturraum

Nordteil des Teufelsbruchs

Niedermoor in pleistozäner Hochebene

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Sumpfreitgras-Erlenbruch, Großseggen-Birken-Erlenbruch, Rohrglanzgras-Himbeer-Erlenbruch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04207

das Biotop wird durch einen alten Bahndamm getrennt, Verbindung besteht über einen Rohrdurchlaß; es handelt sich um Bruchwald mit 
Baumbestand sehr unterschiedlichen Alters und Deckungsgrades; südlich, entlang eines Grabens wachsen alte bultige Erlen; hier außer 
etwas Rohrglanzgras und vereinzelt Himbeere relativ wenig Bodenvegetation; im Graben Flutschwaden und Wasserfeder; nach Norden wird 
Baumbestand lockerer, nahe des Grabens haben sich Riede aus Ufer-Segge mit vereinzelt Bulten der Steif-Segge entwickelt; nach außen 
hin Sumpfreitgrasbestände unter Erlen; westliche der Bahn hat sich ein Sumpfreitgras-Erlenbruchwald mit noch sehr jungen, aufgeforsteten 
Erlen entwickelt; am sich fortsetzenden Graben wurden einige Exemplare der Gelb-Segge gefunden (Rote Liste M-V 2); entlang des Grabens 
hin und wieder Bulten der Rispen-Segge   
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex elata Carex riparia
Deschampsia cespitosa Geum urbanum Glyceria fluitans Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Myosoton aquaticum Phalaris arundinacea Rubus idaeus
Solanum dulcamara

Calamagrostis epigejos Carex flava Carex paniculata Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum Frangula alnus
Galeopsis tetrahit Geranium palustre Geranium robertianum Glyceria plicata
Hottonia palustris Humulus lupulus Iris pseudacorus Juncus articulatus
Juncus effusus Lonicera periclymenum Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Peucedanum palustre Quercus robur Salix cinerea Silene dichotoma
Thelypteris palustris Vicia cracca Festuca gigantea


